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„Der Sicherheitsrat bekundet seine Besorgnis über die derzeitige politische Krise
in Nepal und unterstreicht die dringende Notwendigkeit, dass die Regierung Nepals
und alle politischen Parteien auch weiterhin in einem Geist des Kompromisses zusam-
menarbeiten. Der Rat nimmt Kenntnis von den bislang bei der Umsetzung des Frie-
densprozesses unternommenen Schritten und er

schusses und seines technischen Ausschusses zur Überwachung, Eingliederung und
Rehabilitation von Kombattanten der maoistischen Armee.

Der Rat erinnert an die Zusage der Regierung Nepals, die in den Sammellagern
befindlichen Minderjährigen freizulassen, und fordert die Regierung auf, diese Zusage
im Einklang mit dem Völkerrecht einzuhalten.“

Auf seiner 6167. Sitzung am 23. Juli 2009 beschloss der Rat, den Vertreter Nepals ge-
mäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er-
örterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Schreiben des Generalsekretärs vom 22. November 2006 an den Präsidenten des Si-
cherheitsrats (S/2006/920)

Bericht des Generalsekretärs betreffend das an die Vereinten Nationen gerichtete
Ersuchen Nepals um Unterstützung seines Friedensprozesses (S/2009/351)“.

Resolution 1879 (2009)
vom 23. Juli 2009

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine Resolutionen 1740 (2007) vom 23. Januar 2007, 1796 (2008)
vom 23. Januar 2008, 1825 (2008) vom 23. Juli 2008 und 1864 (2009) vom 23. Januar 2009
sowie auf die Erklärung seines Präsidenten vom 5. Mai 2009

334,

in Bekräftigung der Souveränität, territorialen Unversehrtheit und politischen Unab-
hängigkeit Nepals und seiner Eigenverantwortung für die Durchführung des Umfassenden
Friedensabkommens und späterer Abkommen,

unter Hinweis auf die Unterzeichnung des Umfassenden Friedensabkommens durch
die Regierung Nepals und die Kommunistische Partei Nepals (Maoisten) am 21. November
2006 und die von beiden Parteien eingegangene Verpflichtung, einen dauerhaften und trag-
fähigen Frieden herbeizuführen, und in Würdigung der bislang unternommenen Schritte zur
Durchführung des Abkommens,

in Anerkennung des sehnlichen Wunsches des nepalesischen Volkes nach Frieden und
der Wiederherstellung der Demokratie sowie der Wichtigkeit, die in dieser Hinsicht der
Durchführung des Umfassenden Friedensabkommens und späterer Abkommen durch die
betroffenen Parteien zukommt,

mit dem Ausdruck seiner anhaltenden Bereitschaft, den Friedensprozess in Nepal im
Hinblick auf die rasche und wirksame Durchführung des Umfassenden Friedensabkommens
und späterer Abkommen, insbesondere des Abkommens vom 25. Juni 2008, entsprechend
dem Ersuchen der Regierung Nepals, zu unterstützen,

die Fortschritte begrüßend, die die Verfassunggebende Versammlung seither bei der
Abfassung einer neuen demokratischen Verfassung für Nepal innerhalb der festgelegten
Frist seit der erfolgreichen Durchführung der Wahlen zur Versammlung am 10. April 2008
erzielt hat,

mit Besorgnis Kenntnis nehmend von den jüngsten Entwicklungen und erneute nach-
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sowie in Anerkennung der Notwendigkeit, der Straflosigkeit zu begegnen und die Men-
schenrechte durch den Aufbau der Kapazitäten unabhängiger nationaler Institutionen zu för-
dern und zu schützen,

in der Erkenntnis, dass die Zivilgesellschaft eine wichtige Rolle bei dem demokrati-
schen Übergang und der Konfliktprävention spielen kann,

mit dem Ausdruck seiner Anerkennung für den Beitrag der Beauftragten des General-
sekretärs und die Anstrengungen ihres Teams bei der Mission sowie des Landesteams der
Vereinten Nationen, namentlich des Amtes des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen
für Menschenrechte, das auf Ersuchen der Regierung Nepals die Menschenrechtslage über-
wacht, und die Notwendigkeit der Koordinierung und Komplementarität der Anstrengungen
zwischen der Mission und alle




